
Klinik für Pneumologie, Beatmungs- und 

Schlafmedizin am SRH Zentralklinikum Suhl

Herz-Lungen-Gefäß-Zentrum

w
w

w
.fo

rm
en

w
er

k.
de

 0
9/

10

	 Chefarzt Dr. med. Jens-Uwe Bauer
	 Telefon	 03681 35-5970
	 E-Mail	 jens-uwe.bauer@zs.srh.de

	 Organisatorische Zentrumsleitung: Alexander Zscheile
	 Telefon	 03681 35-5413
	 E-Mail	 alexander.zscheile@zs.srh.de

	 Oberarzt Dr. med. Tino Schröder
	 Telefon	 03681 35-5973
	 E-Mail	 tino.schroeder@zs.srh.de

	 Sekretariat: Petra Ende
	 Telefon	 03681 35-5970
	 Telefax	 03681 35-5971
	 E-Mail	 petra.ende@zs.srh.de

	 Case Manager (Patientenlotse): Sabine Straube
	 Telefon	 03681 35-5989
	 E-Mail	 sabine.straube@zs.srh.de

	 Station 22
	 Telefon	 03681 35-5981

	 Station 47: Schlaflabor
	 Telefon	 03681 35-5628, - 5629

	 Termine für ambulante Vorstellungen
	 Telefon	 03681 35-5970

Unsere KontaktdatenSo finden Sie uns
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Meiningen
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Langensalza

Gotha

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Nutzen Sie die städtischen Buslinien A1, A2, A/G oder H und fahren 
Sie bis zur Haltestelle Döllberg/Klinikum.
Mit der Bahn reisen Sie auf der Strecke Erfurt – Schweinfurt. 
Ab dem Bahnhof Suhl steigen Sie in die städtischen Buslinien um.

Mit dem Pkw:
Reisen Sie über die Autobahnen A71 (Sömmerda – Schweinfurt), 
A73 (Suhl – Lichtenfels) oder über die Bundesstraße B247 
(Rtg. Schleusingen) an. Im Stadtgebiet folgen Sie der Ausschilderung 

„SRH Zentralklinikum Suhl“.

SRH Zentralklinikum Suhl gGmbH
Herz-Lungen-Gefäß-Zentrum
Klinik für Pneumologie, Beatmungs- 
und Schlafmedizin
Albert-Schweitzer-Straße 2
98527 Suhl

Telefon:	 03681 35-9
Telefax:	 03681 35-5001
Internet:	 www.srh.de/zs

Ein Unternehmen der SRH



Unsere diagnostischen und therapeutischen Spezialisierungen

Die Klinik für Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin behandelt 
Störungen der Atemfunktion sowie Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge. 

Dabei verfügt die Abteilung über ein weites Spektrum an modernsten 
Untersuchungs- und Therapieverfahren für folgende Behandlungs-
schwerpunkte:

	 Asthma bronchiale und allergische Lungenerkrankungen
	 chronisch obstruktive Lungenerkrankungen
	 Lungenemphysem
	 endobronchiale Lungenvolumenreduktion
	 Entzündungen der Lunge und des Rippenfells
	 Tuberkulose
	 Lungenfibrosen und andere Lungengerüsterkrankungen
	 systemische Erkrankungen mit Beteiligung der Lunge
	 Sarkoidose
	 Erkrankungen des Lungenkreislaufs (pulmonale Hypertonie)
	 Tumorerkrankungen der Lunge und des Rippenfells
	 Behandlung von Pleuraergüssen und Durchführung von Pleurodesen
	 Schlafstörungen und nächtliche Atemstörungen (Schlafapnoe)
	 pneumologische Intensivtherapie (nichtinvasive Beatmung)

Funktionsdiagnostik
	 Bodyplethysmografie
	 Diffusionskapazitätsmessung
	 Atemmuskelkraftmessung
	 Bronchiale Provokationstestung
	 Blutgasanalytik (ph-Wert, Sauerstoff, CO2-Partialdruck im Blut)
	 Spiro-Oxy-Ergometrie
	 Laufbandergometrie, Leistungsdiagnostik
	 Ultraschalluntersuchungen des Thorax
	 Rechtsherzkatheteruntersuchung

Allergologie
	 Prick-Testungen, intrakutane Testungen
	 Hyposensibilisierung, z. B. gegenüber Wespen- und Bienengift

Endoskopie
	 diagnostische flexible und starre Bronchoskopie 
	 interventionelle Bronchoskopie zur endoskopischen 

Tumorverkleinerung mittels Zangenabtragung oder Argon-
Plasma-Koagulation und Lasertherapie

	 Stentimplantation bei tumorbedingten Atemwegseinengungen
	 Implantation von Ventilen zur endoskopischen Lungen

volumenreduktion
	 Afterloading Bestrahlung in Zusammenarbeit mit der Klinik 
	 für Strahlentherapie

Chefarzt 
Dr. med. Jens-Uwe Bauer

Organisatorischer Zentrumsleiter
Alexander Zscheile

Die onkologische Behandlung der Patienten mit bösartigen Lun-
generkrankungen erfolgt in enger Kooperation mit der Klinik für 
Gefäß- und Thoraxchirurgie sowie der Klinik für Strahlentherapie. 
Dabei wird für jeden Patienten eine optimale Abfolge verschiedener 
in Frage kommender Behandlungsoptionen (Chemotherapie, opera-
tiver Eingriff, Bestrahlung) festgelegt, die den aktuellen Leitlinien der 
Fachgesellschaften entsprechen.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit besteht in der Indikations-
stellung und Einleitung der nichtinvasiven Maskenbeatmung sowie 
der Sauerstofflangzeittherapie bei Patienten, die an einer Erschöp-
fung der Atemmuskulatur in Folge von chronischen Muskel- und Lun-
generkrankungen leiden.

Mit freundlichen Grüßen

Chefarzt Dr. med. Jens-Uwe Bauer

Schlaflabor 
(akkreditiert durch die Deutsche Gesellschaft für Schlafmedizin)
	 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen, schlafbezogenen 

Atmungsstörungen, Atmungsstörungen bei Herzerkrankungen 
und neuromuskulären Störungen

	 Indikationsstellung, Einleitung und Kontrolle der nächtlichen 
CPAP und BiPAP-Beatmung

Beatmungstherapie
	 Indikationsstellung und Einleitung der nichtinvasiven Beatmung 

bei Patienten mit bestehender oder drohender Erschöpfung der 
Atemmuskulatur

	 Vorbereitung, Schulung und Organisation der häuslichen Beat-
mungs- und Sauerstofftherapie

	 Entwöhnung von der Langzeitbeatmung
	 Entwöhnung vom Tracheostoma

Unsere Sprechstunden

Ambulanz
Montag	 9:00 - 13:00 Uhr 
Dienstag	 9:00 - 12:00 Uhr 

Privatsprechstunden 
nach Vereinbarung

Kurzporträt

Atmungstherapeutin Beate KreuzbergerOberarzt Dr. med. Tino Schröder


